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Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Entnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

M 277. Halle, Sonnabend den 26. November 1859.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland. gebots ferner: 2 Erſatz Bataillone 1000 Mann. Das zweite
Berlin d. 25. Noobr. Die „Pr. Ztg.“ enthält einen längeren Aufgebot bildet nach wie vor die Beſasung der Feſtungen. 2) Ka

Aufſatss über die Beiträge zur preußiſchen 5procentigen Staats Anleihe allerie. Die Dienſtverpflichtung wird auf a Jahre ausgedehnt
vom Jahre 1859, dem wir Folgendes entnehmen die ſämintlichen ausgedienten Mannſchaften bleiben Reſerven Land

Die beſonderen Umſtände, unker welchen die neueſte preußiſche Staats Anleihe wehr fällt ganz fort. Die Linien Regimenker werden auf 6 Schwa
von 30 Millionen Thaler im verfloſſenen Sommer ereirt wurde, die Form, in wel drotuen gebracht und bleiben im Frieden ſtets auf der vollen Kriegs
cher dieſelbe realiſirt und der Zweck, zu dem ſie verwendet werden ſöllte, ließen es ärke ſowohl an Mannſchaften als Pferden. m Kriege wird eine
wünſchenswerth erſcheinen einige genauere Daten über die Art ihrer Aufbringung, b ſchef v J 9über das Maß der Betheiligung der verſchiedenen Landestheile und die Größe des Bei Erſatzeskabron formirt. 3) re behält eine der jetzigen For
trags welchen die einzelnen Klaſſen der Bevölkerung zu dieſem Anlehen geleiſtet ha mation hnliche im Frieden bei, um mehr Rekruten auszubilden. 9)
ben feſtzuſtellen. Von dem Betrage der Anleihe (30 Mill. Thaler) waren 6 Mill. Pioniere bleiben im Frieden 3 Kompagnieen ſtark und werden im
vorweg begeben, ſo daß nur noch 24 Mill. durch Subſcriptton zu decken blieben. Kriege auf 4 Kompagnieen augmentirt. 5) Jäger werden im Frie
Gezeichnet wurden 25/875, 100 Thaler es mußte daher eine Reduction auf 24 Mill.
Thaler ſtattfinden. Die Zahl der einzelnen Zeichnungen beträgt 44,566, und da ans den ſchon vermehrt. 6) Kadetten-Korps werden um 270 Stel
genommen werden kann daß dieſe Zahl mit der Anzahl der betheiligten Perſonen len vermehrt.
her 3 m ſich e Kveg Vun im S hhet a Fern rn Die von der „Berl. Börſen Ztg. verbreitete Nachricht, nach

r. ergeben. Von den eichnungen ſind 692 im Betrh die von Ausländern gemacht es dereleiden alſo für das Jnland 874 welcher der Berghauptmann P Carnall an die Spige des preußiſchen
ren Zekrage von 2 Nil 150. Thlr. Sekrachten wir nun zunächſt. Bergweſens treten würde, iſt. wie die Pr. Ztg. zu verſichern im
die Betheiligung der einzelnen Landestheile, ſo iſt vorweg zu bemerken, daß in Ber- Stande iſt, völlig aus der Luft gegriffen. Dis jetzt hat der leidende
ln als Hauntgeld und Wechſelplatz ein Theil der Zeichnungen aus der ganzen Mo uſtand des alten würdigen Miniſterial- Directors br. Skallenarchie, vielleicht freilich vorwiegend aus den öſtlichen Provinzen zuſammen ſtrömte 3uſt 9 t Skalley zu
außerdem könnte man etwa Köln wenigſtens zum Theil als gemeinſamen Platz für vorzeitigen Entſchlüſſen irgend welcher Art keine Veranlaſſung gegeben.
die Zeichnungen aus Rheinland und Weſtfalen betrachten. In Berlin allein wurden Eine Prozeßverhandlung vor dem hieſigen Stadtſchwurgericht bil
ezeſchnet.7 Mill. 449,500 Thlr. von den übrigen 18 Mill. 425,600 Thlr. kommen det jetzt das allgemeine Tagesgeſpräch. Berliner Blätter und CorMein 97,550 Thlr auf Rheinland Weſtfalen und die Sheilerſ Lande, i g gesg ſp und Cor

8 reſpondenzen berichten darüber Vor dem Stadtſchwurgerichte begannnd 10 Mill. 328,050 Thlr. auf die ſechs öſtlichen Provinzen einahe die Hälfteter Geſammt Summe nämlich der Betrag von 11 Mill. 265,000 Thlr. fällt auf am Montage eine Verhandlung in der Anklageſache wider den Re
Bangüiers Wechsler Kaufleute und Fabrikanten. Die Zeichnungen für die gericht gierungsſekretair g. D. Falk wegen wiederholter Urkundenfälſchung.
lichen Depoſitorien, für Staats Prövinzial-, Communal Vereins und Stif Es handelt ſich um Fälſchung dreier We lund eines Ceſſtonsinſtrutungsfonds belaufen ſich auf zuſammen 1 Min. 212,100 Thlr. Von den 9136 Rit p ſich Falſch 9 h ſſ

ments. Falk erklärt ſich in allen Anklagefällen für nichtſchuldig. Uebertergutsbeſitzern der geſainmten Monarchie haben ſich nur 1146 an dem Anlehen betheiüge und Wege nach W Provinzen in folgendem Maße in der Provinz Preußen ſeine Vorbeſtrafung gab er an daß er unter anderem wegen einer

eichneten von 2081 Rittergutsbeſitzern nur 172 mit zuſammen Is1,000 Thlr. in durch die Preſſe begangenen Verleumdung zu einer GefängnißſtrafeVoſen pen 4994 nar 49 mit o5,850 Thlr. in Pommern von 1325 nur 224 mit verurtheilt, daß dieſe indeſſen im Wege der Gnade in eine Geld buße

205,000 Thlr., in Schleſten von 1814 nur 235 mit 244,650 Thlr., in Brandenburg
von 1233 nur 192 mit 263,300 Thlr. in Sachſen von 815 verhältnißmäßig noch von 100 Thalern Amgewandeit worden ſei. und. das der vormalige
ant meiſten nämlich 171, alſo gerade ſo viele wie z. B. in der Provinz Preußen Miniſter v. Weſtphalen ihm dieſe Summe, zu deren Bezahlung er ſei
von 2081, und außerdem noch mit einem größeren Capitale als jene preußiſchen 172, ner Zeit unvermögend geweſen, ſelbſt baar gegeben habe. Dieſe Er
nämlich mit einer Summe von 202,000 Thlr. in Weſtfalen von 281 nur 33 mit klärun at Falk bereits in einem früheren Prozeſſe abge eben. ies37,600 Thlr. am Rhein von 493 nur 70 mit 75,700 Thlr. Die kleineren Handels g bat s frür Prozeſſ e 2

und Gewerbtreibenden haben ſich in 5886 Poſten mit 2 Mill. 53,500 Thlr. an der mal fügte er ſaber, was er damals nicht gethan noch hinzu daß Hr
ehe regten beträgt alſo Durchſchrittlich 348 Tolt.. benſo. Weſtphalen ihm dieſe Summe aus der Staatskaſſe habe zahlenen in z Klaſſe e Sie und Lehrer r 592,950 Thlr. laſſen. Falk erklärte ſich für den Full, daß der Gerichtshof dieſe
alſs durchſchnittlich 2022), Thlt.) und in der Klaſſe der Communal und anderer Thatſache bezweifeln ſollte, bereit, die betreffende Verfügung des Hrn.
mittelbarer Staatsbeamten (1852 Zeichnungen mit 583,950 Thlr. alſo durchſchnitt
lich 815 Thlr. keine Bezirke durch beſonders große Leiſtungen hervor Die Klaſſe v. Weſtphalen zu produciren, fügte auch ferner pinzu, daß er auf Er
der Rentner“ Penſisnäre u. ſ. w. hat ſich mit 10,294 Zeichnungen mit 8 Mill. fordern auseinander ſetzen wolle, wie Alles gekommen ſei, was er

794,700 Thlr. alſo einem Durchſchnittsſatz von 368 10 Thlr. vetheiligt. ftüher, „„als Hr. v. Manteuffel und Hr. v. Weſtphalen noch am Ru
Die „VolksZtg.“ ſchreibt: Was die vielen Gerüchte betrifft, die der geweſen nicht habe wagen dürfen Der Präſident, Stadtge

über das Befinden des Königs umlaufen, ſo iſt ſoviel gewiß daß richtsrath Torgany, ging indeſſen vorläufig nicht näher auf dieſe Er
eine gußerordentliche und überraſchende Kräftigung bes Körpers ſtatt Grterung ein. Vorausgeſetzt, daß die betreffende Falk ſche Angabe in
gefunden hat, auch die geiſtigen Thätigkeiten ſich geſtärkt haben da Wahrheit beruht und es iſt Grund dies anzunehmen denn Herr
gegen iſt die Sprache faſt un verſtändlich und dieſe Folge des letzten v. Weſtphalen iſt bei einer früheren Andeutung der Sache in den öf
Schlaganfalls hat ſich nicht gebeſſert. fentlichen Blättern gegen die Richtigkeit nicht aufgetreten ſcheint

Ueber die bevorſtehende neue Organiſation der Armee wer der Fall ein helles Streiflicht auf die frühere Verwendung der gehei
den der „Elberf. Ztg. von hier aus folgende Angaben gemacht: men Fonds zu werfen, die unter dem Regime des Hrn. v. Weſtphalen

Jnfanterie. Die Dienſtverpflichtung des Mannes wird wie in dem Etat ſeines Miniſteriums immer eine große Rolle ſpielten. Das
folgt eingetheilt: 3 Jahre bei der Fahne 5 Jahre in der Reſerve, Schönſte an der Sache iſt, daß Falk die 100 Thaler, als er ſie aus
der Reſt bis zum 32. Jahre in der Landwehr erſten Aufgebots, dann der Staatskaſſe zur Bezahlung in die Staatskaſſe einpfangen hatte,
im zweiten Aufgebot wie früher. Die jetzigen Landwehr Stamm Ba vorläufig für ſich behielt, weil er ſie gerade gut brauchen konnte, beim
taillone werden ſämmtlich Linien Bataillene, ſo daß eine Jnfanterie- Gerichte aber um die Gunſt nachſuchte, die Strafe in ganz kleinen
Brigade aus 2 Regimentern à 3 Bataillonen beſteht. Die Batail Theilzahlungen abtragen zu dürfen. Da das Gericht natürlich von
lone erhalten ſämmtlich die Stärke von 502 Köpfen incl. 20 Hand der höochherzigen Unterſtützung welche Hr. v. Weſtphalen dem dürfti
werkern, welche außer Reih und Glied geſtellt und aus nicht feld gen Falk hatte angedeihen laſſen keine Ahnung haben konnte, ſo be
dienſtfähigen Leuten ausgehoben werden. Jm Kriege bleiben die Ba willigte es die Theilzahlungen und Falk der die 100 Thaler in der
taillone 1000 Mann ſtark und werden nur durch Reſerve ergänzt. Taſche hatte, bezahlte nun monatlich zwei, auch wohl drei und vier

Sobald die Mobilmachung oder der Ausmarſch der Linie erfolgt for Thaler, mitunter aber wie der Präſident conſtatirte, gar nichts, ſo
mirt jeder Brigade Bezirk: 1 Reſerve Bataillon à 1000 Mann, ge daß das Gericht die größte Mühe gehabt hat, die Strafe im Laufe
bilbet aus den überſchießenden Reſerven und der Landwehr erſten Auf der Jahre beizutreiben. Fall entgegnete auf Vorhalt dieſer Thatſache



daß die beſchriebene Manipulation, deren Richtigkeit er anerkannte,
„ein Act weiſer Sparſamkeit von ihm geweſen ſei, in welcher Anſicht
ihm allerdings niemand wird Unrecht geben können. Ueber die
Perſon des Falk dürfte es intereſſant ſein zu bemerken daß derſelbe
zu den Altliberalen Königsbergs gedörte, wegen ſeines unruhigen Gei
ſtes aber von ſeiner Stelle kam und in ſeinen Verwögensverhältniſſen
zurückging z 1848 erſchien er in Berlin als Socialreformer und begann
eine Art Abenteurerlaufbahn, indem er ſich bald den reactionären Zunft
veſtrebungen in die Arme warf, erſt ſich mit Wagner verband, dann
mit ihm in bittern Streit gerieth und zuletzt dem Miniſterium Weſt
phalen Dienſte leiſtete, welche zu errathen bleiben. Ungebildeten Gei
ſtes, wie Falk war, hat er endlich ſeine Zuflucht zu Mitteln genom
men, die ihm vom Schützlinge des Miniſters als Betrüger auf die
Anklagebank führten, wo er ſeinen vormaligen Beſchützer ſchmählich
reisgiebt.S Neuwahl eines Abgeordneten für den erſten Stettiner Wahl

bezirk, beſtehend aus den Kreiſen Demmin Anclam, Uſedom-Wollin
und Ueckermünde, da das Mandat des Grafen v. Schwerin durch
deſſen Ernennung zum Miniſter des Jnnern erloſchen iſt ein Termin
auf den 8. December d. J. in Anclam anberaumt und der Regierungs
rath Dumrath zum Wahl Commiſſarius ernannt worden.

Wie der Pomm. Ztg.““ aus dem Polziner Wahlkreiſe geſchrieben
wird hat der Geheime Regierungsrath Max Duncker (der von den
liberalen Wahlcomités als Candidat für die dort bevorſtehende Erſatz
wahl vorgeſchlagen iſt) erklärt, daß er an anderen Orten die Wahl
abgelehnt dieſe Wahl aber, „in Rückſicht auf die eigenthümlichen Ver
hältniſſe des Wahlkreiſes und auf den dringenden Wunſch des Grafen
v. Schwerin annehmen würde.

Jn den hieſigen Beamtenkreiſen bildet ein am 5. d. M. ergan
gener genereller Erlaß der Miniſter der Finanzen und des Jnnern in
Betreff der Prüfungen für das Regierungs Referendariat
den Gegenſtand mannigfacher Beſprechung. Der Jnhalt dieſes Re
ſcripts, welches den Examinatoren eine größere Strenge in ihren An
forderungen an die Kandidaten zur Pflicht macht, findet allgemeine
Billigung. Es iſt nur zu wahr, daß (wie die Miniſter hervorheben)
die auf das Verwaltungsfach bezüglichen Dis iplinen während der
akademiſchen Studienzeit mehr oder minder, zuweilen ſelbſt gänzlich,
vernachläſſigt werden und daß die Vorbereitungen zum Examen dann
im Weſentlichen nur darauf gerichtet ſind, das zum Beſtehen der
Prüfung unmittelbar Erforderliche vorübergehend einzuprägen.
Dieſem Unweſen ſoll durch vermehrte Anforderungen und durch Er
gründung des Vorhandenſeins einer wirklichen wiſſenſchaftlichen Durch
bildung geſteuert werden. Indirekt richtet ſich das Reſkript zugleich
gegen die ſogenannten „Einpaucker““, die aus der Vorbereitung junger
Leute zum Examen nicht ſelten ein förmliches Gewerbe machen und
dabei (nebenbei geſagt) meiſt reiche Leute werden. Die Erhöhung
der wiſſenſchaftlichen Anſprüche an die jüngeren Verwaltungsbeamten
hat übrigens noch einen anderen Grund inſofern nämlich der Zudrang
der Referendarien zu den Regierungen in den letzten Jahren ein au
ßerordentlich großer geworden iſt, während früher an ſolchen faſt Man
gel war. Die Folge dieſer Erſcheinung iſt ſchon jetzt daß den Aſſeſ
ſoren nach beſtandener Staatsprüfung die Wahl gelaſſen wird, bei
welcher Regierung ſie natürlich ohne Beſoldung arbeiten wol
len, indem alle Provinzialbehörden ohne Ausnahme zum Ueberfluß mit
jüngeren Arbeitskräften verſehen ſind.

Wie der „N. St. aus verläßlicher Quelle mitgetheilt wird,
ſollen zum Ausbau des Kriegshafens im Jasmunder Bodden 2 Mil
lionen Thaler und zu dem Bau der PaſſowStralſunder Eiſenbahn
80,000 Thlr. aus Staatsmitteln bewilligt ſein, vorausgeſetzt, daß der
Landtag in nächſter Seſſion ſeine Zuſtimmung ertheilt.

Breslau, d. 23. Novbr. Auch hier wird eine Adreſſe an den
Papſt vorbereitet. Zu ihrer Unterzeichnung wird in einem Aufrufe
aufgefordert. Die Adreſſe ſoll in jeder katholiſchen Pfarrwohnung in
Städten und auf dem Lande zur Unterzeichnung ausgelegt und mög
lichſt bald mit den Beitrittserklärungen dem Fürſtbiſchof Dr. Förſter
übergeben werden.

Elbing d. 20. Novbr. Zu den bevorſtehenden Stadtverordne
ten Wahlen hatte der würdige Senior der preußiſchen Fortſchritts
manner, der alte Rieſen, auf geſtern eine Vorverſammlung berufen,
die ſehr zahlreich beſucht war. Ein Streit miſchte ſich indeſſen in die
Verhandlungen ein Streit, der aber von dem Bürgerſinn der Elbin
ger glänzenderes Zeugniß ablegte, als alle frühere Einmüthigkeit.
Keine Abtheilung nämlich wollte ſich die Kandidatur des Hrn. Oder
Bürgermeiſters Phillips nehmen laſſen, jede beſtand darauf, den all
verehrten Namen auf ihrer Liſte zu haben um den Mann durch ihre
Vermittlung wieder einzuführen in das erſte Vertrauensamt der Kom
mune, deren Chef er ſo viele Jahre geweſen. Herr Ober Bürger
meiſter Phillips wird alſo auf den Liſten aller Abtheilungen ſtehen
und erſt nach ſeiner Wahl in der dritten durch einen anderen Kandi

daten erſetzt werden. (Danz. Ztg.)Frankfurt g. M., d. 24. Novbr. Tel. Hep.) Jn der heu
tigen Sitzung des Bundestages trat Kurheſſen den Ausſchuß Anträgen
bei, und erklärte ſich zu einigen Zugeſtändniſſen in Bezug auf die
ſtändiſchen Deſiderien bereit, während es im Uebrigen an der Verfaſ
ſüng von 1852 feſthält.

Kaſſel d. 21. Novbr. Die Zuſchriften an die Zweite Kammer
bei dem gefaßten Beſchluß wegen Wiederherſtellung der Verfaſſung
von 1831 zu beharren mehren ſich. Von der ſtädtiſchen Behörde zu
Helmarshauſen Und den Landgemeinden Waldau und Ochshauſen ſind
ſolche eingetroffen.
Kaſſel 24 Noobr. Tel. Dep Die Zweite Kammer hat
in öffentliche Sitzung mit 32 gegen 8 Stimmen ine Eingabe an die

Bundesverſammlung um Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1831
beſchloſſen. Bei den würzburger Conferenzen wird Kurheſſen durch
ſeinen Juſtizminiſter, Herrn Abée, vertreten ſein. Jm Miniſterium
herrſcht die lebhafteſte Thätigkeit wegen der Verfaſſungs Angelegenheit.

Würzburg, d. 24. Nov. (Tel. DOep.) Die Miniſterkonferen
zen haben heute früh begonnen.

Hamburg, d. 24. Novbr. (Tel. Oep.) Bei heutiger Bürger
ſchaft waren über 1200 Perſonen anweſend. Dem Vernehmen nach
ſind die jüngſt durchgefallenen Führer der liberalen Partei, Edgar
Roß, Dr. Baumeiſter und Dr. Knauth in zwei Kirchſpielen ge
wählt worden.

Wien d. 22. Novbr. So eben verlautet daß bei Hofe Vor
bereitungen zu einer neuen Kaiſerreiſe nach Ungarn getroffen werden
ſollen Und zwar heißt es, daß Se. Majeſtät diesmal längere Zeit als
vor zwei Jahren dort zu verweilen gedenke. Erzherzog Albrecht, der
General Gouverneur von Ungarn der in den letzten Tagen hier an
weſend war, ſoll dieſen Entſchluß hervorgerufen und zur Reife gebracht
haben. Allerdings würde es, bei der gegenwärtig ſo aufgeregten Stim
mung in Ungarn gewiß von der beſten Wirkung ſein, wenn die Ma
gyaren, die ja doch, bei allen Excentricitäten, eine wahre und auf
richtige Anhänglichkeit an ihren „König“ in neueſter Zeit wiederholt
dokumentirt haben perſönlich Gelegenheit erhielten, ſich demſelben zu
nahen und ihm ihre Wünſche auszudrücken. Ob die Kaiſerin auch
diesmal den Monarchen begleiten wird, darüber verlautet noch nichts
es dürfte aber, in Anbetracht der rauhen Jahreszeit, mehr als zwei
felhaft ſein.

Wien, d. 24. Novbr. (Tel. Dep.) Ein kaiſerliches Handſchrei
ben verkündet eine unumſchränkte Amneſtie bezüglich der italieniſchen
Ereigniſſe ſowohl für Civil als Militär Perſonen. Nur gemeine Ver
brecher ſind ausgeſchloſſen.

Jtalien.
Dem „Nord““ zufolge wird ſchon nächſter Tage der Text der zü

richer Verträge der Oeffentlichkeit übergeben werden. Die franzöſi
ſchen Exemplare der züricher Verträge ſind in Paris eingetroffen
nichts deſto weniger hat die Abſendung der Einladungen zum Kon
greſſe nicht ſofort erfolgen können. Es handelt ſich wieder um etliche
Formalitäts Kleinigkeiten, doch ſcheint die Haltung Englands und
Oeſterreichs der Hauptverhinderungs Grund zu ſein. England beſteht
von Neuem darauf es fordere vor Eintritt in den Kongreß erſt un
umwundene Zuſage daß der Kongreß ſich mit Vernehmung und Ein
regiſtrirung der italieniſchen Volkswünſche begnügen werde. Der
„Nord““, dem wir dieſe Notiz entlehnen, will nun wiſſen Frankreich
habe, um England zu beruhigen, durch die jüngſte Wendung in der
Regentſchafts Frage den Beweis liefern wollen, daß es nicht daran
denke, mit Oeſterreich durch Dick und Dünn zu gehen. Die Kongreß-
mächte werden ſämmtlich oder doch mit Ausnahme Englands und
Sardiniens durch ihre Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ver
treten werden. England nämlich wird ſich dem Vernehmen nach durch
Lord Granville ſtatt durch Lord John Ruſſell vertreten laſſen, und
in Betreff des turiner Hofes wird neben dem neuen ſardiniſchen Ge
ſandten und bisherigen züricher Bevollmächtigten, Hrn. von DOesam
brois, Graf Areſe, letzterer als Persona grata des Kaiſers Napoleon,
genannt.

Garibaldi hat laut einer telegraphiſchen Depeſche aus Marſeille
vom 23. Novbr. am 22. Novbr. wieder die Rückreiſe von Nizza nach
Genug angetreten nachdem er vorher noch eine Anrede an die Bewoh
ner Nizza's gehalten, worin er erklärte, er ſei im Falle der Noth be
reit, die Waffen wieder zu ergreifen und mit dem Aufrufe ſchloß
„Vereinigen wir uns mit Victor Emanuel und bleiben wir bewaffnet,
ſo lange noch ein Zoll breit unſeres Landes unterdrückt bleibt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Novbr. Zur Feier des Geburtstages Jhrer

königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen
waren geſtern in Windſor viele Häuſer mit engliſchen und preußiſchen
Flaggen geſchmückt, Muſikcorps ſpielten am frühen Morgen und zu
Mittag vor den Fenſtern der Prinzeſſin, die Batterie in der großen
Allee des Parks und die kleine Fregatte auf dem See feuerten Salut
ſchüſſe, und am Abend war in der Stadt Jllumination. Die Köni
gin machte mit der Frau Prinzeſſin einen langen Spaziergang, wäh
rend der Prinz Gemahl mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm dem
Prinzen von Wales und dem Prinzen von Leiningen auf die Jagd ge
gangen war. Ein prachtvolles Diner vereinigte die hohen Herrſchaften
im Waterloo Zimmer. Jm Morning Herald und Morning
Advertiſer“ wird noch immer Jnvaſionsfurcht erregt. Die Times
fängt wieder an, Vertrauen zu faſſen, und die „Morning Poſt wun
dert ſich, daß das Publikum überhaupt noch der Beruhigung bedürfe.
Je eher man „dieſe wahnſinnige Epidemie (die Jnvaſionsfurcht) los
werde, deſto beſſer ſei es für das Anſehen, die Wohlfahrt und Sicher
heit Englands.

London, d. 24. Novbr. (Tel. Dep.) Wie beſtimmt verſichert
wird, iſt Lord Cowley, der heute von der Königin empfangen wurde,
der Ueberbringer des vom Kaiſer Napoleon gemachten Vorſchlages einer
allgemeinen Entwaffnung.

Hänemark.
Kopenhagen d. 23. Novbr. (Tel. Oep.) Der ConſeilsPrä

ſident iſt von Schloß Jägerspriis zurückgekehrt Dagbladet will
wiſſen, daß der König die Demiſſion des Miniſteriums angenommen
habe. Ueber die Zuſammenſetzung des neuen Miniſteriums iſt noch
nichts bekannt.
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Türkei.
Aus Konſtantinopel telegraphirt man von Marſeille, d. 23.

Novbr. „Kiamil Paſcha, Präſident des großen Rathes der Juſtiz,
iſt zur Dispoſttion geſtillt; an ſeine Stelle tritt Saffetti Paſcha
Stürme haben auf dem ſchwarzen Meere viel Unglück angerichtet. An
der montenegriniſchen Grenze ſind die Montenegriner und Oeſterreicher
an einander gerathen z doch iſt das ohne politiſche Bedeutung. Die

empfangen.

Beuteln bewilligt
Oſtindien.

London, d. 24. Novbr. (Tel. Dep.) Die heutige Times
veröffentlicht einen Brief aus Oſtindien, in welchem be
daß Nena Sahib nicht mehr am Leben ſei.

hauptet wird

Truppen in Syrien haben ihren ſeit zwei Jahren rückſtändigen Sold
Die Pforte hat Zarif Paſcha eine Gratifikation von 1000

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 24. November.

onds Courſe. f. Brief. Geld. f. Brief. Geld. Zf. Brief Geldgreß Freiw. e f 93 B Anh. I. A. u. B. 1085 Thüringer 102 J
St. Anleihe v. 18595 104 103 do. Lit. C. 1103 do. Prior. -Obl. 4 982
Staats Anleihen v. do. Prioritäts4 91 do. III. Serie 4 97 971850, 1852, 1854, do. do. 4 97 96 do. IV. Serie 41855, 18574 99 98 WBerlin Hamburger 103 102 Wilhb. (Coſ.-Odb. 36

dito von 1856 41 99 98 do. Prioritäts-4 do. (St.) Prior. adito von 18534 92 91 do. do. II. Emiſſ. 4 F. do. do. do sStaats Schuldſch. 83 83 Brl.-Potsd.-Magd. 120 119 do. Prioritäts 4 74
Prämien Anleihe rer t do. III. Emiſſion 41von 1855 à 100 3 113 112 v. do. Lit. C. a Jha de do i d. u vo ln renSchuldverſchreib. 3 798 79 Berlin Stettiner 95 94 Alnſterd. Rotterd. 49 72 u
Od. Deichb. Obl. a 93 do. Prior. Obl. 96 Loöbau gittau 2 2
Berl. Stadt Obl. 4 98 do. do. II. Serieſg 82 Ludwigsh. Bexb Ido. do. 79 d. III. Serie 722 Range eewh. 100, bSchuldverſchr. der Br.Schw.Freib. 84 83 e. e o o BonnBerl. Kaufmſch. 5 1101 Brieg Neiſſe a 45 Mecklenburger 4 ar
Pfandbriefe. Se 7 Se n Nordb. (Fr.eWilth.) 4 47Kur u. Neumärk. es Cöln Bindener 7 125 Oeſtr. frz. Staatsb. s 143 142
do. do. 94 94 e Puere Obl. 3 e Ausl. Prioxitäts

e e 81 v do. do. II. Emiſſ. 102 102 n v e Win
e n m e do. do. 82 ordb. (Fr. Wilh. Ar, 98e c 3* u 85 do do. III. Emiſſ. n Tr n ren. h do. do. do. 87 87 do. Sb. v. MeuſegPoſeriche i do. relry. Emiſſ 79 78 Oeſtr. frz. Staatsb. 258 257

d neue 4 h jJnländiſche Fonds.e s Magdeb. Wittenb e ſſen VereinsSo Acker e t e ten e neürte un a s Münſter Hammer 4 aniger Privatb.Weſtpreußiſche en 680, Niederſchl. e Märt. 4 90 Königob. Hrivatb. so 79
do. r so 88 do. Prioritäts 4 32 Magdeb. Privatb. 7do. Conv. Prior. 90 Poſener Privatbantk zRentenbriefe. do. do. III. Serie 4 87 Berl. Hand. Geſ. 4Kur u. Neumärk. 492 92 do. do. IV. Serieſs r 101 Discont. Comman 74

Pommerſche 4 091 Niederſchl. Zweigb. 14140 Dit Antheile 4 oPoſenſche 4 90 do. (Stamm) Pr. 5 Schl. Bank Herein zPreußiſche 91 Oberſchl. Lt. A. Pomm. Ritterſch. B. iRhein u. Weſtph. 4 92 92 u. o. 110, z EiſenSächſiſche 4 82 do. i B. 51, 106 s Du ne eSchleſiſche do. Prior. Lit. A. 4 r Rhei i Eniſn n 80 ePr. Bk.Antheilſch. 135 do. do Tit. B. Euiſton sFriedrichsd?or 13 13 do. do. Tit. D. 4 82 Induſtrie Actien.
Gold Kronen 92 do. do. Tit. Bis 72 72. Hoerder Hüttenw. 5 755
Andere Goldmün do. do. Lit. P. a 872), Minerva 5 28 27zen a s 108 108 Oppeln Tarnow. 30 abr. v. Eiſenbbed. 5 235 F.
Eiſenbahn ctien. Prinz Wilh. (Stee Beſſ. Kont. Gas. 5 86 85
Aachen Düſſeldorf. 31/, 73 72 le Vohw.) 458 Ausländ. Fonds

do. Prioritäts 4 r 577 do. Prior. I. Ser. 5 99 Braun p. Bank 4 80 79
do. II. Emiſſion 80 do. do. II. Ser. s 98 ZDZremer Bint ando. III. Sulen 84 84 do. do. III. Ser. 5 97 Coburger Creditb. s

AachenMaſtrichter Rheiniſche 81 80 n kädter Bank 70
do. Prioritäts 4 do. (St.) Prior. 85 Deſſarer Credith. ido. II. Emiſſion 5 do. Prior. -Obl.4 5 Genfer Creditbank 30, 251

Berg. Märk. L. A. 74 73 do. v. Staat gar. z G6eraer Bank 73do. do. Lit. B. Rhein Nähe 43 42 Gothaer Privatb. s 70do. Prioritäts s 100 R. -Cr.Kr. Gladb. 3 73 Hannoverſche Bank o
do. do. II. Serieſs 1100 do. Prioritäts 41 M Eeipziger Creditb.
do. II. Serie v. do. II. Serie4 79 YLuxemburger Bank 657,Staat 3 gar. 72 733 do. III. Serie4 Neininger Creditb. 4 72 71do. Düſſ.-Elf. P. Stargard Poſen 3 78 Norddeutſche Bank 82
do. do. II. Serie s e do. Prioritäts 4 Oeſterreich. Credit 5 80do. D. Soeſt) 4 do. II. Emiſſion 4 91 Thüringer Bank 4 46do do. II. Serie 4 c do. III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 87

oder à Stück 5 13 59 3 Brief 5 12 S 6 Geld
Schleſ. Rentenbriefe 917, à 92 gem. AachenMaſtrichter 18 à 18 gem. Mainz Ludwigsh. Iitt. C. 99 à

98 a 99 gem. Mecklenburger 44 43 gem. Nordbahn Fr. Wilh.) 47 à gem. Disconto Commandit
Antheile I gem. Darmſt. Bank 70 a 69 gem. Deſſuer Credit 195 gem. Oeſterr. Credit 79
à 86 gem. Deſtert. Naftonal Anleihe 61 à gem. Ruſſ. Engl. Anleihe 641 e gem.

Die Börſe war heut im Allgemeinen feſt und für einzelne Papiere belebter, beſonders öſterreichiſche. Auch für
Eiſenbahnen herrſchte gute Frage und ſtellten fich mehrere Courſe höher die kleinen waren im Ganzen weniger be
lebt, Preußiſche aber feſt bei ſtillem Geſchift. Preußtſche Fonds wiren nicht unbelebt und meiſt behauptet Prä

beſſer. In Wechſeln war ziemlich belebter Verkehr bei günſtiger Stimmung. Der Schluß der
xſe war feſt.

BankActien. Roſtocker [gf. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zet
telbank [4] 88 bz. u. G. Waaren-(Credit Geſellſchaft [5) 91 G.

Leipziger Börſe vom 24. November. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 39 87 geſ,
do. v. 1855 v. 100 4 39 84, geſ., do. v. 1847 v. 500 4 100 geſ., do. v. 1852, 55, 58 u. 1859 v.
500 4 100 geſ., do. v. 100 4 100 geſ. Act. d. ehem. ſächſ. eſchleſ. Eiſenb. Co. à 100
101 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 3 S 89 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 49 1600 geſ-
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a o 87 geſ. do. v. 500 32, 91 geſ. do. v. 500 à 4
99 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 4 3 86 angeb., do. v. 1000, 500, 100 a 4
100 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à 497 100 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Eredit Anſtalt Ser. J. 500 à
4 94 geſ. K Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1060 u. 500 à 3 8877, geſ. Neueſte Preuß. Anl. v. 1859
a. 5 103 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 4 5 617, angeb. Eiſenb. Pr. Obl. Albertsbahn
I. Emiſſ. 5 101 geſe do. III. Emiſſ. à 5 99/, angeb. Berl. Anh. 4 91 geſ. do. 97
geſ. Leipzig Dresdner 1038 geſ. do. Anleihe v. 1854 4 99 geſ. Magdeburg Leipziger 4
24 geſ. do. 4 100 angeb. Thüring. I. Emiſſ. 4/,0 9877, geſ-, do. II. Emiſſ. 5 102 geſ. do. IV.
Emiſſ. 49 94 geſ. Werrabahn 5 e 100 angeb. Eiſen b. Act. Chemn.Würſchn. 99 geſ. Leipzig
Dresdn. 2127 angeb. LöbauZitt. Lit. A. 45 angeb WMagd. -Leipz. 192 angeb. Thüring. 1018, angeb. 101
Bank u. Cred. Act. Allgein. d. Cred. Anſt. zu Leipzig 566 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 57 angeb. Leipziger
Bankactien 143 angeb. Thüring. Bankactien 47 geſ. Weimariſche Bankactien 88 angeb. Sorten. Kronen
Vereins Hand. Goldm.) à Zollpfd. Brutto u. ch Hollpfd. fein per St. 9. 2 geſ. Andere ausl. Louisd'or à
5 Agio auf 100 8 geſ. (oder à Stück 5 12. 9 K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St.
85. 12 geſ. Holl. Duc. à auf 100 4 geſ. (oder à St. 5 6 3 7 Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 4
geſ. (oder a Stück 3 3 7 2). Conv. Spec. 20 Kr. 1002 angeb. Gold per Zollpfd. fein 451 geſ. Silber
per Zollpfd. fein 29 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 795, geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 10 98
geſ. Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. London pr. 1 Pfd. St.
7 T. 3 Mt. 6. 18/, angeb.

(Rach Wispeln.)
e

Marktberichte.
Magdeburg, den 24. November.

Weizen 6 63 4 Gerſte
Roggen Hafer 20 26Kartoffelſpiritus ohne Geſchäft

Nordhauſen, den 23. November.

Weizen 2 bisRoggen 1 27
Gerſte 12Hafer 25Rüböl pro Centner I21
Leinöl pro Centner 13

2 15
2 4e

Berlin den 24. November.
Weizen loco 55 69
Roggen loco 46 -47 pr. 2600pfd. bez. Novbr.

46 46 bez. u. G., 46 Br. Nov. Decbhr u.

Dec. Jan. 46 h Dez. u. G., 46 Br.,Jan. Febr. 46 -46 bez. u. Br., 46 G. Früht.
46 h bez. 46 Br. 46 G. Mai Juni46 bez.Gerſte, große und kleine 36—40

Hafer loco 23 —26 Liefer. pr. Novbr. u. Nov. Dec.
24 Br. Dec Jan. 24 Br., Frühf. 25 Br.

Rüböl loco 10 Br. Nov. u. Nov Dec. 1608
bez. u. G., 105, Br. Dec. Jan. 108 bez. u.

Br. 102, G., Jan. Febr. 11. Br., 107, G. bez.
Febr. März 11 bez. 11 Br.
11 bez. u Br. 11 G.

Leinöl loco II Br.
11G., April Mai

Spiritus loco ohne Faß 16 bez. do. mit
Faß 16 bez. Nov. 16—167, bez. u. Br., 16
G. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 155 bez. Br. u.
G. Jan. Febr. 15 bez. u. G. 15 Br. AprilMai 16 bez. u. G., 16 Br.Weizen ſtilles Geſchäft. Roggen loco geringer Umſatz,
Termine bei matter Stimmung etwas billiger verkauſt
ſchließen feſter, gek. 3000 Etnr.
gebend
bezahlt.

Breslau, d. 24. Novbr.

55 16 gelber 5173

Rüböl im Werthe nach
Spiritus bei gutem Umſatz gefragt und höher

Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 Br. Weizen weißer

Roggen 49 55
Gerſte 34—44 Hafer 23 28

Stettin d. 24. Novbr. Weizen
bez. Novbr. Decbr. 64 Br. Frühj. 68 bez.

60—-64, Nov. 64
Roggen

flauer 44—44 gef. Nov. u. Nov. Dec. 44 bez. Dec.
Jan. 44 Br. Frühj. 44 bez. 44 G. Mai Juni

Rüböl 10 bez. u. Br. Nov. u. Nov. Dec.44 Br.10 Br. Dec. Jan. 107, G. Jan. Febr. 102), Br.
April Mai bez. Spiritus ohne Faß 15 mit
Faß 155 bez 15 Br. Nov. 15 bez. 18Br., Nov. Dec. 159 bez. u. Br., Dec. Jan. 15 i G.
Frühf. 16 bez.

Hamburg, d. 24. Novbr. Weizen und Roggen ſtille,
aber nicht niedriger. Oel Novbr. 23 Mai 24

London, d. 23. Novbr. r engliſchen Weizen warenfüdie Preiſe vom vergangenen Menge nicht zu erhalten z

fremder Weizen geſchäftslos. Frühfahrsgetreide feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. November Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 25. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Grundeis.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
den 23. November Abends
den 24. November Morgens

Waſſerſtand der Elbe bei

Zuß Zoll,
Fuß 3 Zoll.

Magdeburg
den 24. Novbr. Vorm. am alten Pegel 44 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 24. November Mittags 2 Ellen 6 Zoll unter 0.

Bekanntmach
ungen.

Auction!?
Der Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen

Heconomen und Stellmachermeiſters Roſch,
beſtehend namentlich aus:

2 Pferden 6 Schweinen, 40 Schaafen, 1
Ziege, 16 Hühnern und 1 Hahn, Getreide
und Futtervorräthen, einer Partie Nutzholz,
ca. 150,000 Stück Torfſteinen, einem Oeco
nomie Wagen mit Erndtezeug, Ackergeräth
ſchaften, Stellmacher Handwerkszeug, Ho
belbank, Drehbank c. ſämmtlichen Haus
und Wirthſchaftsgeräthen,

ſoll
Mittwoch den 30. November 189
event. folgende Tage von Vormit-

mittags 9 Uhr ab
in dem in hieſiger Breiteſtraße belegenen Hauſe
Nr. 464 durch den Cipil-Supernumerar Arndt
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung in Preuß Courant verkauft
werden.

Merſeburg, den 19. November 1859.
Königl. Kreis-Gericht, U. Abtheilung.
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Eduard Bendheims auerkangt als billigſtes Kleidermagazin,

Nr. 1 Nur Schmeerſtr. Nr. nahe am Markt,
kann doch noch trotz aller billigen Preisnotirungen wohlfeiler verkaufen,

wie nachſtehendes Preisverzeichniß ergiebt
Röcke u. Ueberzieher nur von reinwollenem Doubles Stoffe 10 13
DoublesChenchilla-Ueberzteher, Prachtſtücke, reeller Preis 18 20 zu 13 15 z
Caſtorin, Düſfel u. Buckskin- Röcke 52, 1 Frack v. 5 1 Tuch Rock
Winter Buckskin Hoſen neueſter Deſſins v. 2,. Rheinl. Buckskin do. 1
Schwere Engl. Leder Hoſen 1 17 Elegant gearbeitete Steppröcke v. 3 6
Haupt Fabrik v. Schlafröcken v. 2 Double Schlafröcke von 4
1 fein Angora Rock v. 45 1 reinwollenen Callmuck 3 1 Flauſch-Rock 2
Weſten 20 Größtes Lager Knaben Anzüge, Jacken und Mäntel.

Eine Hauptſache iſt, das alles, was annoneirt iſt, ein jeder der
geehrten Käufer findet und werden Aufträge von außerhalb eben ſo reell ausgeführt, als
wären die reſpectiven Käufer zugegen

eSerrMein Whee- a
ange Thee'“s aſſortirt.iſt ſtets in den beſten Sorten grüner, ſchwarzer und Mel Be

ſonders empfehle

extra fein Perev Thee a Pfd. 2 2 Thlr., ſelbigen
auch in verſchl. Cartons à 7 10 ſ5 2extra fein Jmperial Thee, à Pfd. 2 2 Thlr.
ebenfalls in Cartons à 7 20 Und

ganz beſonders feine eryſt. Veamntklle halte beſtens empfohlen.

Julius Miert in der alten Poſt.

chir. Jnſtrumentenmacher und Kunſtſchleifer,
Hallgaſſe 2,

empfiehlt Bonn emg Ha ess er (klingend hohl und halb
hohl ausgeſchliffen), im Einzelnen und Dutzenden zu billigen feſten Preiſen ſelbſtgefertigte

Masse See e f. Rastrinesser.
Frische eler Speckbüchk inge und

Spr'ottenn, ganz Vorzügl. Fommersches
Gang empfiehlt bestens

G. Gold chmnidt.
Etablfssements- Amzeige-

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage das von mei
nem verſtorbenen Vater ſeit 30 Jahren unter der Firma

n B. Beier geführt

Seiler waaren u. Material Geſchäfſt,
verbunden mit Oel-RNafſinerie wieder eröffnete und unter der alten Firma

fortführen werde. eFür das meinem Vater geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe auch auf

mich geneigteſt übertrigen zu wollen. Fern Fee.
Die Putzhandlung von Ab. a Leipzigerſtraße 90,

ſeit vielen Jahren wegen ſeiner Reellität bekannt, macht ihre große Auswahl
ver feinſten n modernſten Hüte und Hauben hiermit bekannt.

Extra ſriſchen Seezander,
Friſchen Dorſch und fette Kieler Sprotten

erhielt armEin ſchwerer Bulle ſteht zu verkaufen in dem Junge gelbe Kanartenhähne ſind zu
Gute Nr. 4 in Neutz bei Wettin verkaufen Marktplatz Nr. 18.

Nachhall zur Gedächtnißfeyer der Geſtorbenen,
geſchrieben für die armen mit Sorgen noch kämpfenden Lebenden

Motto Was wir den Armen nicht gethan,
Das rechnet Gott als Schuld uns an.

Verhallt ſind nun in ihren Feyerklängen
Der Glocken wie der Orgel Ton.
VBerhallt des Prieſters Wort, um den ſich Schaaren drängen,
Zu hören was ſein Mand zeugt von des Menſchen Sohn.
Verhallt das Requiem, das an die Ruhe mahnet,
Die dort der Herr, den Seinen hält bereit,
Die nur der Glaube ſchaut, von der die Welt nicht ahnet,
Welch Erbtheil Jeſus Chriſt, dereinſt den Seinen beut,
Die Jhm vertraun, der Düfft'gen ſich erbarmen,
Die durch dies Wort um unſre Hülfe flehn.
O laßt gedenken uns der hülfsbedürft'gen Armen,

Aufforderung.
Hiermit erſuche ich alle Freunde der diäteti

ligſt (frankirt) ihre Adreſſen einzuſenden wor
auf ihnen eine auf jene bezügliche Mittheilung
gemacht werden wird.

Dresden. Andreas Leykauf.
(gr. Frauengaſſe 18. I.)

Bitterfelder Solarol,
doppelt rectiſicirt, à Quart 7 ine
Flaſche, bei mehreren Quarten und bei Eturn.
billiger, empfehlen

Leop. Kühling,
gr. Steinſtr. Nr. 73, Markt Nr. 15.

Louis Reußner, kleine Ulrichsſtr. Nr. 9.
Neue Senfgurken und Pfeffergur

ken, eingemachte ſüße Preißelbeeren em

pfiehlt C. H. RiſelBeſte Brabanter Sardellen das
5 8 W für 1

W. Fürſtenberg e Sohn.
Seute empfigg wieder

Friſche Schellfiſche, à Pfd. 3 Sgr.
Friſchen Dorſch und Zander.

Julius Riftert.
Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſe

hener Hofemeiſter, welcher ſeit einigen Jahren
und noch jetzt in einer bedeutenden Landwirth
ſchaft conditionirt, ſucht zum neuen Jahr 1860
einen andern Dienſt. Hierauf Reflektirende
wollen ſich daher gefälligſt an mich wenden.

Eisleben, den 25. November 1859.
Schwennicke.

Geſucht wird ein gewandter Kellner für
eine ſelbſtſtändige Stellung durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann, welcher Oſtern die Schule
verläßt, wünſcht in ein Materialgeſchäft am
liebſten am hieſigen Platze, als Lehrling ein
zutreten. Offerten werden erdeten Steinweg
Nr. 25, parterre rechts.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre tre
ten bei dem Säckermeiſter L. Nitzſchke,
Schmeerſtraße Nr. 11.

Reine und vorzüglich gutkochende Erbſen
a OQt. 2

Große reine ſehr weichkochende Linſen à
Qt. 3

kann ich als etwas beſonders Gutes allen Haus
frauen empfehlen. Robert Lehmann.

Friſche Braunſchweiger Mumme (ein
ſehr ſtärkendes Getränk für Reconvalescenten)
und echt Bayerſchen Mal zucker (be
währtes Mittel wider Bruſtbeſchwerden) em
pfing wieder Carl Brodkorb.

Einen zweijährigen, ſchwarzſcheckigen Hol
länder Bull.n verkauft das Rittergut Canena
bei Halle.

Friſche Trüſſeln
trafen ein bei J. a nnmm.

Spielkarten- Verkauf
Alle Sorten deutſche und franzöſtſche

Spielkarten vorzüglicher Qualität verkau
fen zu den Fabrikpreiſen

B. Schmidt Co.gr. Ulrichsſtraße Nr. 37.

Garſeng bei Cönnern
Sonntag den 27. November ladet zum Ge

ſellſchafts Ball und Pfannkuchen ergebenſt

ein Auguſt Meyer.Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag Vormittags 9 Uhr Vortrag von

Uhlich aus Magdeburg
Wir bitten die Mitglieder und Freunde der

Gemeinde, ſich pünkt ich einzufinden, da Herr
Uhlich bereits um 11 Uhr wieder von hier
abreiſen muß, um am Nachmittag in Frei

Dann wird der Nachhall hier nicht ohne Segen ſtehn.Lochau bei Merſeburg. 8 Der Paſtor Schulze.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

burg und Abends in Naumburg zu ſpre
chen. Der Vorſtand.

ſchen (Sch rot hiſchen) Heilmethode, mir gefäl
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Beilage zu Nr. 277 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Heutfſchland
Berlin, d. 25. Novbr. Es iſt wieder die Rede von einem Win

teraufenthalte des Königs und ſoll dazu die Jnſel Wight in Aus
ſicht genommen ſein, wohin ſich die Mafeſtäten bereits in der erſten
Hälfte des December begeben würden.

Nach den „H. N.“ haben Hannover, Baden, Oldenburg, Braun
ſchweig, Weimar und Coburg Gotha die Einladungen zur würz
bürger Konferenz abgelehnt, die freien Städte aber keine Einla
dung erhalten. Kurheſſen nimmt an der Konferenz Theil und iſt der
Juſtizminiſter Abee nach Würzburg abgereiſtz bekanntlich gehört die
kurheſſiſche Frage zu den auf der Konferenz zu verhandelnden Gegen
ſtänden. Was das ebenfalls in Würzburg zu verhandelnde Bundes
gericht betrifft, ſo ſoll nicht der badiſche ſondern der Entwurf der
dresdner Konferenzen zum Ausgang der Erörterung genommen werden

Verſchiedenen Andeutungen zufolge ſcheint es keinem Zweifel mehr
zu unterliegen daß auf der Breslauer Zuſammenkunft auch die hol
ſteiniſche Frage zur Sprache gekommen iſt Wie zugleich verſichert
wird, hat Rußland die ſchon früher abgegebene Erklärung wiederholt,
daß es dieſe Angelegenheit als eine deutſche Bundesſache betrachte, bei
der es ſich von jeder Einmiſchung fern halten werde, die dem Rechts
gebiet des Bundes zu nahe treten könnte. Von Seiten Preußens und
Oeſterreichs ſollen neuerdings nach Kopenhagen wieder Mahnungen zu
einer alsbaldigen löyalen Erfüllung der vom Bunde geltend gemachten
Forderungen gerichtet worden ſein. Den Anlaß dazu haben unzweifel
haft die ungenügenden Auſſchlüſſe gegeben mit welchen der däniſche
Bundestagsgeſan?te das nunmehrige Verfahren ſeiner Regierung in
der holſteiniſchen Sache zu rechtfertigen geſucht hat. Hier glaubt man,
die jetzige däniſche Miniſterkriſis zum Theil auch mit den jüngſten
Vorſtellungen der beiden deutſchen Großmächte in Verbindung bringen
zu dürfen

Der „Hamb. Corr. bringt folgenden Artikel Man will den Deut
ſchen Nationalverein in Koburg verfolgen theilweiſe iſt es auch ſchon geſchehen.
Grund dafür, der geſetzlich wäre liegt kaum vor. Allein was ſagt man zu der Agi
tation die der Vorort der katholiſchen Vereine Deutſchlands in Freiburg be
ginnt Jſt dieſe den Bundesgeſetzen ſo wie dem Preußiſchen Vereinsgeſetze nicht ſchnur
ſtracks zuwider Die katholiſchen Vereine miſchen ſich in eine politiſche nicht kirchli
che Frage kümmern ſich um das Staatsgebiet und um die weltliche Verwaltung des
Kirchenſtaates erſteres iſt ein Eingriff in die Politik der Mächte, letzteres in die in
neren Angelegenheiten eines auswärtigen Staates. Sie vroteſtiren gegen jegliche Ver
letzung der Schlußacte des Wiener Congreſſes vom 9. Juni 1815, wäs kirchlichen Ver
einen nicht zukommt ſo daß ſich Die katholiſchen Vereine von nun an als politiſche
eriren und nach dem Bundesbeſchluſſe vom 13. Juli 1854, F. 3 5, zu behandeln

ſind. Jn Preußen gilt die Verordnung vom 11. März 1850 und es iſt den Beſtim
mungen des Bundesgeſetzes wie der Preußiſchen Verordnung zuwider, daß hier eine
Correſpondenz zwiſchen Centralvereinen und Localvereinen geführt wird welche poli
tiſche Angelegenheiten von Europa betrifft. Der Nachweis daß die größere Anzahl
von Meilen, über welche Pius IX. regiert, eine Sache der Kirche iſt, kann nicht ge
führt werden es iſt Sache des Europäiſchen Territorialbeſtandes nichts weiter. Der
Papſt hat oft mit mehr oft mit weniger Gebiet regiert und es iſt die darüber feſtzu
ſtellende Ordnung lediglich als Sache der Großmächte betrachtet worden. Wir wieder
holen, der Vorort in Freiburg begeht eine Contravention der Bundesgeſetze, wenn er
kirchliche Vereine in politiſche verwandelt. Uebrigens ſteht es dem Beherrſcher des
Kirchenſtaats zu, nach freiem Ermeſſen lauter Weltliche anzuſtellen und kein Vorort
hat das Recht, ſich in die inneren Angelegenheiten deſſelben einzumiſchen was eben
falls ein unerlaubtes politiſches Treiben iſt. Eine Einſchüchterung des Congreſſes, ein
Präjudiciren von deſſen Beſtimmungen liegt auch darin und ſonach ſpielt der Vorort
mit ſeinen Filialen ein Spiel, das wir in mehr als einer Hinſicht als der Ordnung
zuwider bezeichnen müſſen.

Hamburg, d. 24. Novbr. Abends. (Tel. Dep.) Die liberale
Wahlliſte, auf welcher die Partei Trittau 13 Kandidaten gehabt,
iſt bis auf einige Ausnahmen durchgegangen. Von den Konſervativen
und Zunftanhängern iſt Niemand gewählt worden. Nächſten Montag
finden Nachwahlen ſtatt.

Spanien.
Aus Madrid, d. 18. Novbr. wird der „IJndependance Belge“

berichtet, daß der Ausflug O'Donnell's von Cadix nach der afrik ani
ſchen Küſte nur vierundzwanzig Stunden und der Aufenthalt des Mar
ſchalls in Ceuta blos drei Stunden gedauert. Das Ergebniß waren
Friedens edanken, die ein miniſterielles Organ in folgender Weiſe an
deutete: „Seit zwei Tagen heißt es allgemein die Feindſeligkeiten
gegen Marokko würden nicht eröffnet werden. Niemand kann jetzt
vorausſehen, wie dieſe Frage nun gelöſt werden wird, doch läßt ſich
verſichern, daß die Regierung der Königin die Ehre der Nation wah
ren Und in dem Falle wo unſere tapfere Armee nicht zur Beſtrafung
der marokkaniſchen Stämme berufen werden ſollte, Spanien durch an
dere Mittel vollſtändige Genugthuung erlangen werde, was übrigens
ſein einziges und alleiniges Ziel war.“ Die öffentliche Meinung er
blickte in dieſer Note die Anbahnung einer friedlichen Löſung; O' Hon
nell drang jedoch nach ſeiner Rückkehr von Ceuta mit dieſer Anſicht
nicht bei ſinen Kollegen in Madrid durch und ſah ſich genöthigt,
„wohl oder übel den Rubikon zu paſſtren, ſobald in Algeſiras, Cadix
und Malta die nöthigen Maulthiere zum Transport des Gepäcks zu
ſammengebracht ſind da die Militär Verwaltung dieſen Poſten ver
geſſen hatte, ſo daß im ganzen Süden Spaniens die Bevölkerungen
zur Stellung von Maulthieren in Anſpruch genommen werden.“ Jm
Palaſte der Königin herrſcht jetzt, wie der Correſpondent der „Jnde-
pendance“ weiter ausſührt, große Verſtimmung, da das Miniſterium
Her Königin vorgeſpiegelt hatte, es werde ſich glücklich ſchätzen, wenn
es zur Ausführung des Teſtamentes Jſabella's der Katholiſchen bei
tragen könne die Königin hatte damals ſich anheiſchig gemacht, ihr
ganzes Erbe zur Beſtreitung der Kriegskoſten zu verpfänden „jeht
ſchwinden die Jlluſionen und die Ernüchterung nimmt zu. Die
„Correſpondencia“, ein miniſterielles Blatt, deſſen Actien ſeit Kurzem

Halle, Sonnabend den 26. November 1859.
e n h e e Sſämmtlich von der Regierung aufgekauft worden legt das Geſtändniß

ab „Die fortwährenden Angriffe deren Gegenſtand wir in Afrika
ſind haben nicht im religiösſen Fanatismus der Marokkaner ihren Ur
ſprung, ſondern ihre wahre Quelle iſt das unkluge und ungeſchickte
Benehmen der ſpaniſchen Behörden, welche als Befehlshaber in unſe
ren afrikaniſchen Beſitzungen angeſtellt wurden

China.
Das „Pays berichtet „Die letzten Nachrichten aus Sch anghaif

geben neue Details über die Ereigniſſe im Jnnern China s Die
Aufſtändiſchen von Nanking haben ſich die gegenwärtige Bedrngniß
der Regierung welche einen Theil der in Kiangſu operirenden Armee
in die Hauptſtadt gezogen hat zu Nutze gemacht und die Stadt
Hoangtſchu angegriffen und eingenommen. Dieſer Vorfall iſt von
Bedeutung da Hoangtſchu ein Depot und Verproviantirungsplatz
der kaiſerlichen Druppen war und alle Vorräthe in die Hände der
Aufſtändiſchen gefallen ſind. Das iſt aber noch nicht Alles Der
große Aufſtand im Oſten hat bekanntlich alle Mißvergnügten an ſich
gezogen und droht, einen Staat im Staate zu bilden. Die Aufſtän
diſchen haben ſich entzweit und zwei Heere gebildet. Das eine der
ſelben unter dem Häuptlinge der Taiping hat die Stadt Nanking als
Baſis ſeiner Operationen behalten das andere unter Su Wang, ei
wem Mann von großer Kühnheit und unbegrenztem Ehrgeiz, hat
Kuanſu wo es ſich befand, verlaſſen und iſt in Hunan, einer ſehr
reichen Prövinz, eingefallen. Dieſe letzteren haben ſich durch einen
kühnen Handſtreich der Stadt Pao Khingfu bemächtigt, einer Stadt
von mehr als 100,000 Einwohnern welche zugleich der Mittelpunkt
der Geſellſchaft des weißen Nenuphar iſt, einer weit verbreiteten Ver
ſchwörung gegen das Beſteben der Gewalt der chineſiſchen Kaiſer

Vermiſchtes.
Die Deutſche Reichs Ztg. berichtet aus Braunſchweig

vom 18. Novbr. Bekanntlich iſt das Denkmal des genialen Kom
poniſten Lortzing mit deſſen Büſte welche das frühe Grab deſſelben
zu Berlin ſchmückte, da es nicht bezahlt wurde, wieder von dem
Friedhofe weggenommen und bei einem berliner Reſtaurant für die
Summe von circa 200 Thlrn. verſetzt worden, ohne daß es vis jetzt
möglich geweſen wäre, in Berlin ſelbſt die Mittel zur Auslöſung zu
finden. Damit nun nicht länger wenigſtens das Grab des Mannes
welchem die deutſche Oper ſo vieles verdankt und deſſen Leben in Ar
müth endete des Schmuckes entbehrt, der für daſſelbe beſtimmt iſt,
ſo haben wie wir mit freudiger Genugthuung melden können die
Künſtler und Künſtlerinnen des hieſigen herzoglichen Hoftheaters ſo
wohl von der Oper als vom Schauſpiel den ſchönen Entſchluß gefaßt
einige Concerte zu geben und mit dem Erkrage derſelben das zu thun,
was Berlin bis jetzt un erlaſſen das Denkmal auszulöſen und wieder
auf Lortzing's Grab ſetzen zu laſſen.

Wien Jn einem kleinen armlichen Zimmer der Vorſtadt
Joſephſtadt ſchreibt die „Wiener Ztg. ſammelten ſich am 21
einige Freunde des aus dem Leben geſchiedenen Schauſpielers Kunſt,
um dieſem die letzte Ehre zu erweiſen. Se. Hochw. der Prediger Po
rubszky hielt eine ausgezeichnete Leichenrede an dem einfachen Eichen
ſarge, um den ſich nur ein ſehr kleines Häuflein ſchaarte! Die Schau
ſpieler jammern immer Die Nachwelt flicht den Mimen keine
Kränze“, und nun ſind ſie es ſelbſt, die einander nicht einmal da
durch ehren, daß ſie dem Leichenbegängniſſe eines ihrer Kollegen bei
wohnen! Und noch dazu eines ihrer berühmteſten Kollegen der mehr
Talent und Ruf beſaß als Wir bemerkten keine der jetzt in Wien
lebenden Größen der dramatiſchen Kunſt.“ Die kleine Zahl derſeni
gen welche den Sarg umſtanden, folgte, nachdem die Mitglieder des
Joſephſtädter Theaters einen Choral geſungen hatten, dem Trauer
zuge bis auf das Joſephſtädter Glacis, und ein Theil derſelben fuhr
bis auf den Friedhof der Proteſtanten, wo Kunſt beerdigt wurde.
Kein Kranz folgte dem Sarg in das Grab

Bern. Neulich ſtürzte am Bielerſee plötzlich ein Stück Fel
ſen auf die Skraße, an der eben Eiſenbahnarbeiter zum Bau der
Biel- Neuenſtadtbahn beſchäftigt waren und begrub eine Anzahl Ar
beiter; ſechs andere erhielten Qetſchungen. Die Trümmermaſſe hat

ein zufällig vorüberfahrendes Fuhrwerk ſammt Pferd bis in den See
hinausgeſchlagen das Pferd iſt todt, dem Metzger, der auf dem Wa
gen ſaß, ſind beide Beine furchtbar zerquetſcht, ſein Gefährte iſt eben
falls ſchwer verwundet der Hund brach beide Vorderbeine und nur
das mitgeführte Schäflein konnte mit heiler Haut über die Felsblöcke
ſpringen. Ein Mann blieb mit ſchwerer Kopfverletzung augenbl cklich
todt. Verwundete wurden in das Hospital in Biel gebracht. Helfer
von allen Seiten begannen an dem Schutte zu arbeiten und wurde
die ganze Nacht hindurch bei Fackelſchein fortgefahren, ſo daß drei
Todte hervorgezogen werden konnten. Die Straße iſt nicht zu paſſi
ren. Der Zugang zu der Unglücksſtätte iſt bewacht. Noch fürchtet man,
es werden weitere Erdſtürze folgen.

Durch eine National- Subſcription, woran ſich hauptſächlich
die Schuljugend betheiligte, iſt das klaſſtſche Rütli, Eigenthum der
Nation und der ſchweizeriſchen gemeinnützigen Geſellſchaft, von der die
Jnitiative zur Subſecription ausgegangen, zur Verwaltung übergeben
worden. Der Kaufpreis betrug das Hreifache des reellen Werthes,
55,000 Fr. die Subſcription hat über 90,000 Fr. abgeworfen. Ueber
die Verwendung des Ueberſchuſſes iſt noch nichts verfügt worden. Von
verſchiedener Seite wurde die Abgabe einer bedeutenden Quote an das
in Ausführung begriffene Winkelried Denkmal, deſſen Koſten bei Wei
tem noch nicht gedeckt ſind angeregt



Polytechniſche Geſellſchaft.
Der Vorſitzende Herr Oberbürgermeiſter von Voß erläuterte in der Sitzung

vom 20. Octbr. einen combinirten Filterapparat nach einer Zeichnung,
welche dem Verein von der Fabrik plaſtiſcher Kohle zugeſandt war. Derſelbe beſteht
aus einem 4 Quadratfuß großen Holzkaſten, der in einer Entfernung von I Fuß
über ſeiner Grundfläche einen ſogenannten Doppelboden hat, worauf mehrere Filter
ballons mittelſt kurzer Anſatzröhren befeſtigt ſind. Das zu reinigende Waſſer tritt
von oben in den Kaſten, durchdringt die Filterballons und fließt dürch die daran be
findlichen Anſatzröhren in den untern Bodenraum von wo es durch ein gemeinſchaft
liches Ausflußrohr mit Hahn nach Belieben weitergeleitet werden kann. Da ſich bei
einer paſſenden Combination ſolcher Kaſten in kürzer Zeit eine ſehr beträchtliche
Waſſermenge filtriren läßt, ſo empfiehlt ſich dieſe einfache und billige Vorrichtung der
Beachtung größerer Fabriken und Wirthſchaften.

Der geichnung war ein kleiner, mit präparirtem Rohr umflochtener
Filter für ätzende und ſaure Flüſſigkeiten beigefügt, wozu ſich die Kohle wegen
ihrer Unzerſtörbarkeit beſſer als jede andere Subſtanz eignet.

Herr Brunnenmeiſter Zabel, gab eine tabellariſche Zuſammenſtellung
der Waſſermengen, welche innerhalb einer gewiſſen Zeit durch einen 6 Zoll
hohen Filterball bei verſchiedener Länge des Saugerohrs abfließen. Bei einer 25 Fuß
langen Saugröhre gab das Filter in der erſten halben Stunde 20 Quart Waſſer,
in der zweiten halben Stunde 14* in der dritten 1127 u. ſ. w., ſo daß ſich die
Menge des filtrirten Waſſers allmählig immer mehr verringerte und nach 24 Stunden
nur noch 160 Tropfen pro Minute betrug daſſelbe ſtrömte indeß ſogleich wieder in
der urſprünglichen Stärke aus ſobald der ſich von außen anſetzende Schmutz mit
einer weichen Bürſte entfernt war. Offenbar würde man zu einem weit günſtigeren
Reſultate gelangt ſein wenn das Waſſer nicht unmittelbar aus der Saale aufgeſogen,
ſondern erſt in einem Sammelbaſſin durch längere Ruhe von dem größten Theile
ſeiner mechaniſchen Beimengungen gereinigt wäre.

Derſelbe ſchloß hieran die Beſchreibung eines neuen Waſſerfilters von
Rigolet in Marſeille, bei welchem das Waſſer Behufs ſeiner Reinigung, durch
einen mit Sand gefüllten gußeiſernen Cylinder von unten durchgepreßt wird. Um
dem Sande die erforderliche Compactheit und Dichte zu geben wird derſelbe zwiſchen
zwei durchlöcherten, mit Metallgeweben belegten Scheiben mittelſt einer centralen
Schraube zuſammengepreßt. Die Reinigung des Filters erfordert kaum eine Viertel
ſtunde Zeit, indem es genügt die Scheiben locker zu ſchrauben und den Sand unter
dem Zufluß des Waſſers umzurühren. Rigolet erhält mit zwei Cylindern von 30 Zoll
Höhe und 44 Quadratzoll im Querſchnitte bei einem Drucke von 3 Atmoſphären
in einer Minute 22 Quart Waſſer, und macht ſich verbindlich mit einem Apparate,
bei welchem jeder Cylinder 58 Zoll hoch und 39 Zoll weit wäre, in 24 Stunden
1,309,995 Quart oder 48,518 Cubikfuß reines Waſſer zu liefern, alſo mehr als das
doppelte Quantum welches zur Zeit unſere Waſſerkünſt liefert

Herr Stadtuhrmacher May hatte eine von ihm neu conſtruirte Pendel
uhr aufgeſtellt, bei welcher die Gabel zur Führung des Pendels mit Abfallvorrich
tung, ſowie der Wellbaum für den Anker mit ſeinen Zapfenlagern und die faſt ver
tikale Stellung der Paletten weggefallen ſind. Dadurch iſt es gelungen folgende
weſentliche Mangel der bisher anerkannt beſten Echappements von Graham und Le
paute zu beſeitigen: 1) die Veränderlichkeit der Schwingungsgröße der Gabel in Folge
des Einfluſſes eines Temperaturwechſels auf das Pendul, 2) die Friction des Well
baums, wodurch der freie Gang geſtört wurde, und 3) das Herabfließen des Oels,
welches bei der bisher üblichen vertikalen Stellung unvermeidlich war. Das Eigen
thümliche der neuen Conſtruction beſteht im Weſentlichen darin, daß das Hemmungs
rad nicht wie gewöhnlich mit ſeinem Anker zwiſchen ſondern außerhalb der Platinen
angebracht iſt, ſo daß daſſelbe unmittelbar in die horizontalen Paletten des Pendels
eingreift. Dabet dient der Bewegungspunkt des letzteren zugleich als Abfallvorrich
tung. Alle Anweſenden erkannten die erwähnten Vorzüge an und beobachteten mit
Beifall den Gang der Uhr.

Herr Gräb zeigte einige zur Verzierung von Jnſtrumenten und Möbeln be
ſtimmte Leiſten vor welche in vollem Holze geſchmackvoll gefräſte Figuren enthiel
ten, fo wie auch Füße für Flügel, welche in ihrer ganzen Länge gleichfalls mit der
Maſchine in geſchweifter Form gefräßt waren. Da die Anfertigung derſelben wegen
ihrer verjüngten Geſtalt mit beſonderen Schwierigkeiten verknüpft iſt, ſo fand dieſer
neue Verſuch, ſo wie die gediegene und gelungene Arbeit volle Anerkennung.

Herr Dr. Kohlmann theilte die Reſultate ſeiner Unterſuchung der
Bucher' ſchen Feuerlöſchdoſe mit danach beſteht dieſelbe aus 60 Theilen Sal
peter 40 Theilen Schwefel, 3 Theilen Kohle und 1 Theil Eiſenoxyd. Bei einem
mit dieſer Miſchung angeſtellten Probeverſuche brannte die Maſſe ruhig ab ohne zu
explodiren und ohne einen bedeutenden Rückſtand zu hinterlaſſen. Sieht man von
der geringen Kohlenſäureentwickelung und dem unweſentlichen Eiſenoxydgehalte ab,
ſo ergiebt ſich der chemiſche Vorgang bei der Verbrennung am einfachſten aus der

ormel

KO, No.Danach bildet ſich neben Stickſtoff eine bedeutende Menge ſchwefliger Säure, welche
die atmoſphäriſche Luft aus dem vom Feuer ergriffenen Raume verdrängt und ſomit
ein Weiterbrennen unmöglich macht. Die Löſchdoſe verdankt daher ihre Wirkſamkeit

vorzugsweiſe ihrem Gehalte an Schwefel der Salpeter iſt nur beigemiſcht, um durch
Abgabe von Sauerſtoff den Verbrennungsprozeß zu beſchleunigen der bei Anwendung
des bloßen Schwefels zu langſam erfolgen würde, als daß man in den meiſten Löſch
verſuchen auf einen günſtigen Erfolg rechnen könnte.

Die in neueſter Zeit ſo erſchreckend häufig vorkommenden Kleiderverbrennungen
gaben Veranlaſſung ein bereits von Gay Luſſac angegebenes und kürzlich von Thuret
als Geheimniß ausgebeutetes Schutzmittel gegen Leichtverbrennlichkeit
von Webſtof fein angelegentlichſt zu empfehlen. Daſſelbe beſteht aus einer möglichſt
concentrirten Löſung eines Gemiſches von gleichen Theilen Salmiak und phosphor
ſaurem Ammoniak, welches am billigſten dargeſtellt wird, indem man die bei der
Knochenleimfabrication mittelſt Salzſäure erhaltene Flüſſigkeit durch kohlenſauren
Ammoniak neutraliſtrt und die von dem gebildeten Niederſchlag getrennte Flüſſigkeit
zur Kryſtalliſation verdunſten läßt. 2 Loth dieſes Salzgemiſches würden im Detail
handel um weniger als 1 Groſchen zu verkaufen ſein und in 1 Quart Waſſer gelöſt
für ſich oder mit dem Stärkekleiſter vermiſcht hinreichend ſein, eine große Menge leicht
feuerfangender Gegenſtände zu ſichern, indem dieſelben damit ſtatt des gewöhnlichen
Stärkewaſſers getränkt werden. Dadurch leidet weder die Farbe noch die Feſtigkeit
der Gewebe, welche durchaus das Anſehen der auf gewöhnliche Weiſe geſtärkten Zeuge
behalten ſich aber von letzteren weſentlich dadurch unterſcheiden, daß ſie, wie dies
durch wiederholte Verſuche conſtatirt wurde, beim Hineinhalten in das Feuer nicht
entflammen. Vorſorgende Hausfrauen werden gewiß nicht unterlaſſen die Gardinen
und alle leicht feuerfangenden Kleidungsſtücke, beſonders Oberkleider, für die Zukunft
auf dieſe Weiſe zuzubereiten und dürfen dann mit weit mehr Ruhe auch die Kinder
ihren Beſchäftigungen überlaſſen da der ſchrecklichſten und in ihrem Gefolge gar nicht
zu berechnenden Gefährdung durch Feuer vorgebeugt iſt.

Schließlich wurden einige Proben von comprimirtem Gemüſe vorgezeigt,
mit deſſen fabrikmäßiger Darſtellung man ſich ſeit einigen Jahren auch in Deutſchland
beſchäftigt. Da 25,000 Portionen nur den Raum eines Eubikmeters einnehmen und
25 Portionen kaum 1. Pfund wiegen ſo eignet es ſich vorzugsweiſe zum Export. Jn
beſter Qualität wird es von Böckmann zu Offenburg gefertigt woſelbſt mit 6 hydrau
liſchen Preſſen 100 Ctr. friſches Gemüſe in 24 Stunden verarbeitet werden.

Herr Werner ſchenkte für die Sammlung des Vereins ein Stück von dem
electriſchen Kabel, welcher durch das rothe Meer gelegt iſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. November.

Kronprinz Die Hrrn. Kauft. Meyermann a. Berlin Deichert a. Pforzheim.
Hr. Banquier Ackermann u. Hr. Rent. Michelſon a. London. Hr. Ritterguts
beſ. Schubert m. Fam. a. Nieder Greuſchwitz. Hr. Jngen. Helfer a. Magdeburg
Hr. Eiſfengießereibeſ. Baldauf a. Göttingen. Hr. Privat. Wedler a. Heidelberg.

Statt Türici, Hr. Rent. Geißler a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Krauſe a. Nürn
berg. Die Hrrn. Kaufl. Schramm a. Pforzheim, Reichardt a. Limbach, Jünger
a. Gera, Heller a. Kaſſel.

Goldäner Riäng. Die Hrrn. Kaufl. Queel a Magdeburg Richter a. Wettin,
Kirchhoff a. Kitzingen, Grote a. Gera, Giebelhauſen a. Erfurt Koch a. Carls
hafen, Schmidt a. Eiſenach. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hauſen a. Siebeleben. Hr.
Fabrik. Frank a. Reichenbach. Hr. Rent. Gröber a Köſen. l

Goldner Löwe. Hr. Rent. Fiebiger a. Würzburg. Hr. Brauereibeſ. Brende.
a. Belzig. Hr. Gutsbeſ. Haute a. Schandau. Hr. Fabrik. Bergholz a. Dresden
Die Hrrn. Kaug. Fiedler a. Meiningen, Hank a. Zerbſt, Reichenbach a. Berlin
Hanſchke a. Colberg.

Stadt Hamburg. Hr. Stadtrath Schulz a. Gardelegen. Hr. Modell Phots
Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Nordhauſen Migraph Henze a. Sangerhauſen.

chel a. Berlin Schwerze a. Weimar. Hr. Jnſp. Naumann a. Breslau.
Schwarzer Rärx. Hr. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode. Die Hrrn. Kaufl.

Hahn a. Rhiena, Reeg a. Kirchbrombach.
Goldne Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Gnüchtel u. Tutſchke a. Leipzig Wolf a.

Bernburg. Hr. Fabrik. Ringmeyer a. Hambürg. Hr. Gutsbeſ- Schreiber a.
Nordhauſen

Hötel zur Kisendahn. Frau Gräfin v. Groteſchky m. Dienerſch. a. Pe
tersburg. Die Hrrn. Kaufl. Ludwig a. Burgdorf, Zwarg, Spannholz u. Wilde
a. Berlin, Dillge a. Magdeburg. Hr. Fabrik. John a. Deſſau. Hr. Poſt Ex
pedient Simon U. Hr. Partik. Simon a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. v. Solvutz
u. Hr. Mühlenbeſ. Refthan a. Finnland. Fräul. Gößel Wirthſchaſterin a.
Naumburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruck. 336,68 Par. 336,72 Par. L. 3956,00 Par 386,70 Par. S
Dunſtdruck 1,08 Par. L. 1,70 Par. L. 1,85 Par. L. 1,54 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. S pt. 93 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 5,1 G. Rm 0,0 G. Rm. (0,0 G. Rm. 1,7 G. Rm.

worden.Bekanntmachungen.
Verpachtung einer Buchdruckerei.

Die den minorennen Geſchwiſtern Herling
gehörige Buchdruckerei zu Merſeburg ſoll
nebſt vollſtändigem Jnventar vom 1. Januar,
event. 1. April 1860 ab auf vorläufig 5 Jahre
verpachtet werden.
neuen Schnellpreſſe beſter Conſtruction, iſt im

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig träge ein Von den Parochieen Gerbſtedt 6
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangtenVorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns Benndorf 1. Srachſtedt 4 A. Schwerz
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 15 9 Mutzſchlehna 1 Gallen 15

Taubſtummen Anſtalt.
Es gingen ferner folgende freiwillige Bei

1 10 Peißen 4 20 Vonden Gemeinden Roitzſch bei Bitterfeld 6

vom 17. Novbr. d. J. bis zum Ablauf der zwei dDieſelbe arbeitet mit einer ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf er ſed Bagteen Sie
den 5. Januar 1860 Vormittags 11 Uhr burg 2 28 9 Roßbach 1 4Köſen 6 2 Gleina bei Qu. 15vollem Betriebe, hat über 2400 jährliche vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter NRuk Groitſch 21 6Einnahme und im Orte ſelbſt, wo mehrere ſer im Terminszimmer Nr. 8 anberaumt, und Se r z 7

große Eollegien ihren Sitz haben,
Druckerei als Concurrentin.

den 19. December er. det haben.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, an beizufügen.beraumt, wozu Pachtluſtige, welche 600 e lang ger,

werden.
Merſeburg, den 12. Novbr. 1859.
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung.

eich ſte dt iſt zur Anmeldung der Forderungen der
KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 17. December d. J. einſchließlich feſtgeſetzt

nur eine werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die Croſſen 2.ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre re

Zur Abgabe der Gebote haben wir Termin auf Forderungen innerhalb einer der Friſten angemel

vat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen J. 10 und en Mad. Sieſertucher

welcher nicht in unſermCaution zu ſtellen haben, hierdurch eingeladen Amtsbezirke ſeinen Woreſe h e et bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des welchen es hier an Bekanntſchaft ſehlt, wer
Hondelsmanns Gimon Heinrich zu Ober den die Rechtsanwälte Lewien und Krü

ger hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Querfurt, den 18. November 1859.

Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Gleina b. 3. 15 Witt-
gendorf 7 Wuitz 8 8 Canena

Hr. O. St. daſ. 20 Kämmereikaſſe Oommitzſch 2 Vom Hrn. Schieds
0

Den Menſchenfreunden herzlichſten Dank.

Halle, 24. Nov. 1859. Klotz.
5 Thaler Belohnung

Denjenigen, welcher mir den Verleumder ſo
nennt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann,
welcher am 14 oder 15. d. M. in einem Kauf
laden in Cönnern nachtheilige Gerüchte über
mich verbreitet hat.

Unterpeißen, den 24. November 1859.
Carl Krähe.

Denjenigen,



Am 30. November ind J. December 1859.
Ziehungen der Hadiſchen und Kurheſſiſchen Prämien- Anlehen.

Haupt Gewinne des Badiſchen Anlehens ſind: 14 mal fl. 50,000, 54 mal fl. 40,000, 12 mal fl. 35,0060,
23 mal fl. 18,000, 55 mal fl. 10,000, 40mal fl. 5000, 58 mal fl. 4000, 366 mal fl. 2000, 1944 mal fl. 1000,

1770 mal l. 250.
Diejenigen d. Küurheſſiſchen Anlehens ſind: Thlr. 40,000, 36,000, 32,000, 8000, 4000, 20006 c.

Jedes Obligationsloos der vorerwähnten Anlehen muß einen Gewinn erhalten. Pläne
werden Jedermann auf Verlangen gratis und franes überſandt, ebenſo Ziehungsliſten
gleich nach der Ziehung Um der billigſten Bedingungen und der reellſten Behand
lung verſichert zu ſein, beliebe man ſich bei Aufträgen dürect zu richten an

Bekanntmachung.
Folgende zum Nachlaſſe des Leberfabrikan

ten Heinrich Appenrodt hier gehörige
Grundſtücke

das Haus Nr. 917 am neuen Wege und
dem Waſſer, nebſt Hintergebäuden, Gerber
werkſtelle, 2 Farben und 3 Lohgruben und
1Rückgerechtigkeit;

2) das Haus Nr. 944 unter den Weiden am
Waſſer, nebſt Hintergebäuden, 16 Erdfar
ben und 1 Rückgerechtigkeit;

3) das Haus Nr. 943 daſelbſt nebſt Brenne
reigebäuden mit Brunnen, Seitengebäuden,
Scheuer mit Ausfahrt, 15 Lohgruben und
4 Gerüſten

4) 1 Berggarten in der Windlücke in einzel
nen Parzellen

5) ein Gärtchen von 18 [DRuthen am Neuen
wege unter dem Rehmen

ſollen theilungshalber meiſtbietend im Termine,
den 21. December, Vormittags 10 Uhr im

Gaſthofe zum weißen Roſſe hier verkauft werden.
Zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu dem

ſelben eingeladen.
Nordhauſen, den 14. November 1859.

Der Rechtsanwalt und Notar
Oßwald.

Verkauf oder Verpachtung.
Meinen zu Raguhn in der Hauptſtraße

belegenen Gaſthof „Zum goldenen Löwen
bin ich willens zu verkaufen oder zu verpach
ten und können Kauf oder Pachtliebhaber
täglich direct mit mir unterbandeln.

Derſelbe eignet ſich für Winter und Som
mergeſellſchaften und hat außer den gewöhnli
chen Wohnungslokalitäten 1 Gaſtſtube nebſt
daran ſtoßender kleiner Bierſtube, 1 Tanzſaal
nebſt Vorſaal und Billardſtube, 4 Logirzim
mer in der erſten Etage, 1 überbaute Kegel
bahn nebſt Billirdzimmer in dem es 1 Mor
gen großen Garten Stallung für 40 Pferde.
Die Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen
bleiben.

Raguhn bei Deſſau, den 10. Nov. 1859.
Carl Püſchel, Gaſtwirth.

Bekanntmachung.
Mein hierſelbſt in der Neuſtadt unter

No. 670 belegenes Backhaus nebſt Zubehör,
welches ſich auch zu einem jeden Geſchäfte mit
eignet ſoll veränderungshalber aus freier Hand
zu dem dazu anberaumten Termine auf Mitt
woch als den 30. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
in neiner Wohnung meiſtbietend verkauft wer
den, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß die Kaufbedingungen in meiner
Wohnung einzuſehen ſind und auch vor dem
Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Aſchersleben, den 20. Novbr. 1859.
Der Bäckermeiſter Adolph Nuſche.

Ein Wohnhaus in Klepzig (2 Stunden
von Halle), nebſt Stallung, Hofraum und
Garten, ſteht veränderungshalber ſofort zu ver
kaufen durch den Zimmermeiſter Bobardt
daſelbſt.

Eine ausmöblirte Stube und Schlafkabinet
für einen einzelnen Herrn iſt ſofort zu ver
miethen, wie auch gleich zu beziehen

Leipzigerſtraße Nr. 85.

Stirn S Greim,
Bank u. Staats-Effecten- Geſchäft

in Frankfurt a/ Zeil 33.

Verkauf eines bedeutenden Deſtillationsgeſchäfts nebſt Grundſtück.
Anhaltender Krankheit halber will der Beſitzer dieſes langjährig betriebenen, mit zahlreicher

Chalandiſe für Grosso- und Detail Verkauf verſehenen renommirten Geſchäfts unter günſtigen
Bedingungen verkaufen und ſind zur Uebernahme des Ganzen 5 bis 6000 erforderlich. Das
ſchöne Grundſtück iſt vor 10 Jahren neu erbaut, für dieſe Zwecke, ſo wie für Getreidehandel
beſonders eingerichtet und beſagtes Geſchäft iſt das alleinige dieſer Branche in einer größeren,
durch Jahr, Vieh und Getreidemärkte, Chauſſée und Eiſenbahn belebten Stadt der Prov. Sachſen.
Nahere Auskunft ertheilt prompt auf franco- Briefe G. H. Grieshammer in Leipzig.

Für Slndirende der Naturwiſſenſchaſten
empfehlen wir folgende gediegene Werke unſeres Verlages:
Blum, Dr. J. Lehrbuch der Oryktognoſte, mit 332 eingedruckten kryſtallographi

ſchen Figuren. 3. vermehrte und verbeſſerte Auflage. 2 P 15
Leonhard, Lehrbuch der Geognoſte und Geologie. Mit 2 Stahlſtichen, color. Ta

fein und vielen Holzſchnitten. 2 verm. u. verbeſſ. Auflage. 2 e 15
PVromherz, Dr. Carl Mandbuch der Geologüie zum Gebrauche bei Vor-

lesungen und zum Selpstunterrichte. Nach dem Tode des Verfassers herausgegeben
von Dr. E. Stitzenberger. 1 10

Bach, Geognostische Karte won Central Europa, bearbeitet
nach den besten bekannten QCuellen. 2 20

Rronm, H. G. und Roemer, Lethaea geognosttea oder Abbildung
uud Beschreibung der für die Gebirgs Formationen bezeſchnendsten Verteinerungen.
Dritte Auflage. 6 Theile in 3 Bänden, mit einem Atlas von 124 Tafeln in gr. 42. 43

Bronn, S. G., Handbuch einer Geſchichte der Natur I. und II. Band Ein
leitung. Kosmiſches Leben. Telluriſches Leben. Organiſches Leben. Mit Ta
feln. 2 15 III. Band in 2 Theilen Organiſches Leben. Vernunft Leben. 5

Biſchoff, r. G. W. Lehrbuch der Votanik. I. und II. Band Die allgemein
Botanik. Mit 16 Tafeln in 40.
2 15
verbeſſerte Auflage mit Berückſichtigung
Schmidt. 1

Voigt, F. S.5 I
Günther, Dr. A.,

der Naturwiſſenſchaften der Medicin und
zeuten. 24

3 22
Wörterbuch der beſchreibenden Votanik oder die Kunſtausdrücke,

zum Verſtehen der phytographiſchen Schriften nothwendig ſind.

III. Band Die ſpecielle Botanik.

welche
Zweite vermehrte und

der neueren botaniſchen Schriften von Profeſſor

Lehrbuch der Zoologte. 6 Bände mit 22 Kupfertafeln in Quart.

Handbuch der mediziniſchen Zoologie, bearbeitet für Studirende
Pharmacie, für praktiſche Aerzte und Pharma

E. Schweizerbart'ſche Verlagshandlung in Stuttgart

Ein junger Mann, der Luſt hat,
die Handlung S erlernen, wird fürein Colonial Wagren- Geſchäft un
ter annehmbaren Bedingungen ge
ſucht. Adreſſen werden gebeten po-
ste restante A. W. franeo nieder
zulegen.

Ein Commis, tüchtiger Verkäufer,
welcher gute Atteſte aufzuweiſen hat,
wird zum ſofortigen Antritt für ein
Detail- Geſchäft am Platze geſucht.

Nur gute junge Leute mögen ihre
Adreſſen nebſt Jeugniſſe woste re-
stante Wo. 12. R. B. franmco alle
niederlegen.

Kutſchwagen-Geſchirr-Verkauf!
Ein Aſitziger Brumm. (Patatte), faſt Nel,

(zweiſpännigt, breite Spur), eine Halbchai
ſe wenig gebraucht, breite Spur, neuſter
Façon, ein flotter Ponny (ſchwarz) mit klei
ner eleganten Halbchaiſe, Geſchirr und Alles,
2 engliſche Kummtgeſchirr (neu), 2 Sielenge
ſchirr vollſtändig, billig zum Verkauf.

Leipzſg, „Stacit Wien
50 Stück fette Hammel
ſtehen zum Verkauf bei

Mem leben. Weilepp.

So eben erſchien bei S. Böhlau in Weimar
Enkiner Shizzen

Zur Cultur und Literaturgeſchichte des
18. Jahrhunderts.

Von

Wilhelm von Bippen,
gr. 80. Elegant. broch. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Das rege geiſtige Leben welches zu Ende
des 18. Jahrhunderts in Eutin herrſchte deſſen
Mittelpunkt Graf F. Leop. Stolberg und
H. Voß bildeten, verſuchen dieſe Skizzen zu
ſchildern.

Ein fürſtliches eben
zur Erinnerung an die verewigte Großherzogin
zu SachſenWeimar Eiſenach Maria Pau

lowna Großfürſtin von Rußland
von

Ludwig Preller,
Großherzogl. Sächſ. Hofrath Oberbibliothekar c.

Zweite Auflage.
gr. 82. Elegant broch. Preis 15 Sgr.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Puppenköpfe en Sros empfiehlt billig
E. F. Nitter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32

Ladentiſche mit Kaſten, dergl. Regale
mit u. ohne Kaſten für Materialgeſchäfte paſ

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
ſend, ſtehen zu verkaufen bei F. Adler in
Merſeburg, Schmalegaſſe. 9



ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.

Die Königl. Sächſ. eonf. Lebensverſicherungs- Geſellſchaft

zu Leipzigwird im Jahre 1860 eine Dividende von:
24 pro Cent

auf die im Jahre 1855 eingezahlten Prämien für lebenslängliche, noch. in Kraft befindliche
Verſicherungen austheilen und dadurch abermals den betreffenden Mitgliedern einen guten

Theil der Jahresprämie erlaſſen. nJch benutze dieſe Gelegenheit, dem Publikum auf's Neue die ſegensreich wirkende Anſtalt
angelegentlich zu empfehlen O. Bänitsch, Agent. in Halle a/S.
VDiürca AO0 Dtzd. diverſe baunmw. Schürzenbänder, wo möglich im Ganzen

ſind 20 Procent unter dem Facturen Preiſe zu verka fen. Näheres bei
Bobert Cohn, große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Schleier in mannichfaltigſter Auswahl empfiehlt ſehr
preiswürdig a

Kobert Cohm
Hut-Rüchen-Blonden, à Pack von 100 Ellen zu 15, 16, 18 und 20

ebenſo Streifentüll in ganzen Stücken zum Fabrikpreis empfiehlt

Robert Conm,
Dreſchmaſchinen mit Göpel

Zeüeſter Conſtructivn empfiehlt die Fabrik landwirthſchaftlicher
Maſchinen von Kulg. ten m Leipzig.

Mit Genehmigung des Königl. Cultus Miniſterii!
DStrom Augenwaſſer!zur Augenſtärkung, gegen Augenſchwäche und gegen Augen Entzündung, iſt für Halle und

Umgegend nur allein Echt zu beziehen bei Herrn Carl aringe, Neunhäuſer Nr. 5.

Se
UVnauslöschliche Teichnentinte

zum Zeichnen auf Leinen, Seide, Baumwolle etc. mittelst gewöhnlichem Gänsekiele und ohne
hesondere Vorbereitung der Stoffe empfiehlt in Fl. à 717 Sr. ar aring.

Von heute ab verlegte ich mein

Bee Gätio Spüriterosen-GieschäftHber Leipzigerſtraße Nr. A.
Den 21. November 1859.

Gekrönte Preisſchrift.
So eben erſchien und iſt in der Preerschen Buchhandlung

in Halle zu haben
Der praktiſche Rübenbau er.

iti Rübenbau mit ganz beſonderer Anleitüng der Zuckerrübeneultur nebſte gegmeierg über die Erſchöpfung Des Bodens durch anhaltend fortgeſetzten Zucker

rübenbau, ihre Urſachen und Vermeidung
Vom landw. Eentralverein der Prov. Sachſen gekrönte Preisſchriſt.

Von J. J. Fühling, Wirthſchaftsverwalter.
Preis 1 6

So eben erſchien und iſt durch Unterzeichneten zu beziehen
Archiv für deutſches Polizeiweſen. Monatſchrift zur Orientirung

in der polizeilichen Geſetzgebung Verwaltung und Literatur. Herausgegeben von C. A.
Ackermann. Dritter Band 1. Heft. October 1859. Preis pro Jahr 22

eſürkeh Hübner in Leipeig.Bnglisch Alle und BPorter, à Fl. 6 etwas Echöneres war noch
nicht dal) empftehlt Scharvre, Möétel Garnt z. Börſe.

Ein feines Töpfchen Colmmbacher Rier, nene Sendung hält veſtens
empfohlen P. Scharre, Hötel Gavmt z. Börſe.

Echtes Klettenwürzel Oel, 8 e 25 iſtwelches das Ausfallen der Haare ganz verhin s i
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt, 7 Sdaß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar W 60 u e
zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſterbenden
Haare von Neuem. macht ſie ſchön glänzend, große und kleine Landſchweine ſtehen
zort, und geſchmeidig und verhindert das früh von heute ab bis Montag zum Verkauf im
zeitige Grauwerden derſelben vorzüglich bei Gaſthof „Zum goldenen Pflug hier.
indern anzuwenden da es den Grund zu Sren henen Haarwuchſe legt und gleichzei Jeden Montag iſt auf dem Waiſenhauſe gu

tig als Toiletten Oel dient! S bi 1 V Heu Pret und centnerweiſe von
än. mit i r zu verkaufen.e e en Heinecke im Bar.“Gebrauchsanweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen Mit fr. Roth u. Rewild halt ſich fort
während beſtens einpfohlen W. Keller in
Halke, neben dem „Bürgergarten Nr. 2.

Friſche Rappskuchen ſind fortwährend zu

M. oersterv.

befinden

und iſt mit meiner Firma verſiegelt.De alleinige Niederlage iſt in Halle bei
Pfannkuchen.

Soeben erſchien und iſt
lungen zu haben:

Sechs redigten

Altteſtamentliche Texrte.

Hermann Gräfenhan.
Paſtor in Hornſömmern.

Geh. Preis 7
Eisleben. Kuhntſche Buchhandlung

(E. Gräfenhan.)

knöpfe, f. vergoldete ovale maſſive BergUni
formknöpfe

len. Madut.Feinſte bairiſche Schmeigbutter à W 9

3 M pro bei Aug. Apelt.
Fetten Limburg. Käſe à W 5 in Cent

nern à 14 bei Aug. Apelt.
Hirſe 18. pro 1 ſowie alle Sorten

Reis billigſt bei Aug. Apelt.
Alle Sorten Siegellack von 5 bis 2

pro W Wiederverkäufer erhalten 159 Rabatt,

bei Aug. Avpelt.Ein gebrauchter Jalouſte- Wagen noch in
ganz gutem Zuſtande, iſt preiswürdig zu ver
kaufen beim Schmiedemſtr. Pietzſch,

Dachritzgaſſe

Anzeige.
250 Stück Fetthammel ſtehen auf dem Amte

Gerbſtedt zum Verkauf und wir ſehen Offer
ten darauf entgegen

Zuckerfabrik Pies dorf bei Alsleben a/S.
Hell und Kastanientraun Fiseh gerösteten

feinen Java Menados und echten
Moccoa Caſſfee empfehlen

W. Füürstenberg Sohn
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

dem „goldnen Löwen gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

J Swüttſchnhe,
Skickſcheerchen
in beſter Qualität und
Auswahlm. FelIIwig., Barfüßerſtr. 9.

Fährgelegenheit.
Mein Omnibus hält von jetzt ab nicht

mehr auf dem Fährhofe zu Mucrena,
ſondern in Zweihauſen im Gaſthofe zum
Anker neben der Mucrenger Fabrik

Halle den 25. Novbr. 1859
Wittwe Schmidt.

Fladttheater in Halle.
Sonntag den 27. November Robert und

Bertrom, oder: Die luſtigen Va
gabunden, große Poſſe mit Geſang und
r und Maskenaufzug in 4 Akten von

äder.
Montag den 28. Novbr. Martha, oder

Der Markt zu Nichmond, Oper in
4 Akten von Flotow. Die Direction
Mein Copernikaniſches Welt

ſyſtem iſt heute bis Abends 7 Uhr
in der Nathhausgaſſe Nr. 12 uſehen. Den Sonntag ansgeſcgt

Seyſert.
Ammendorf

Sonntag den 27. Novbr. friſche Pfann
kuchen im „Goldn. Adler bei Natſch.

Böllberg.
Sonntag den 27. Nov. Concert u. friſche

A. Teichmann.errn W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.7 Fabrizirt von Carl Jahn
Herren und Damen Friſeur in Gotha.

Klein gehacktes Brennholz, auch Scheit

klaftern, in Klft, bei

haben bei A. Friedrich in Stumsdorf.
Ein ſtarker wenig gebrauchter einſpänniger

Leiterwagen mit Vorderſchraube iſt zu verkau
fen. Alles Nähere bei

Sonnabend Abend Pökelfleiſch mit
und Sauerkohl,

r Am Koſenthal
Meerrettig

Sonntag Geſeliſchaftstag und

H. Krauſe vor dem Schifferthor. Talgenberg, Kutſchgaſſe Nr. 1.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

friſche Pfannkuchen, dazu ladet freundlichſt ein
A. Reuter.

in allen Buchhand

Beamten Berg Livree und Bureau
kann ich zu billigem Preis empfeh
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